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Alc- uene Grutispriiuiie un iile noscuuåisuhteudeu 
Leser haben wir ein «Bild, Christus darstellend, 
nach einein malt-en Bilde iu« Lucis Kaiser sterinsrs 
gravireu ließ, zusammen niit einei Beschreibung 
über dag- persdnliche Aussehen desJ Gelöset-C welche 
einem Leiginulbriefvon « Eudliusz Lentutth einem 

römischen Gouvernem, entuounnen wurde. 
Neben deinChristuthild und Beschreibung ist 

da: « aterunser, schön gedurnckt, iu deutscher Spra- 
che. Die Größe des Kartons ist 1(&#39;-——-:Z Zoll nnd 
macht dies Vaterunser eingerahmt einen Fschönen 
Zimmerschmnck. 

Der Preis ist 50 Cents, doch jeder vor-auszah- 
lende Abomsent kann esz als Gratiszpriimie erhal- 
ten. 

ÄngeigerEetold pub. Go. 
Grund Island. Nebraska-. 

Lampen! Lampen! 
Porzellamvaaren 

Glaswaaren 

Zu Weihnachtsgcichcnken 

Der bang-freut macht Nicht-:- grdßere Freude 
als- schönegs Geschirr. Deshalb kauft ihr welches-«- 

hier, wo Ihr die schönste Aug-wohl von allem 

Möglichen findet. 

RUDOLPH Bock 
Opernhaus Grvkerth Süd Locusi Straße-. 

Allen unseren Freunden nnd 

Kunden 

»Eine fröhliche Weihnachten« 

WA""is?soiikirt iu« dieser chituugz 
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« Liebestkqgödie in Offi- 

lziekskkeiim Ein Oniziekr. 
dkatnq bat sich in suffig a. E. abge- 

E spielt. Jn einem dortigen Hotel hat 
s der Oberäeutnant Ist-thut Joankich 

vom 26. Feldattillekiereatment in 
Theresienstodt seine Geliebte-, die 
Apothekercstochtek Endres aus Lissa, 
und dann sich selbst durch Revolvers 
ichüsse getödtet 

Absturz eines Braut-l 
panreiz im Aerop1a:!. Bei 
den Fiepentmnener Magnet-suchen 
sind der deutsche Aviatikek Soendscn 
und feine Braut, Fräulein Vähn im 
Aerovlnn aus mäßiger Höhe abge- 
stiitzt Tek Apparat wurde vosli 
ständig zertrjsnnnert: Evendsen m d 
seine Braut kamen ohne äussere LU- 
Jetzungen davon, doch klagen beide 

lüber starke Riickenschmerzen. 
Einbruch in ein Museum. 

Jn der Nacht ist in das Vaterlandische 
Museum in der alten Aegidienkirchel 
in Brannfchweig eingebrochen worden 

l DieDiebe haben das große Eingangss H 
thor mit einem Nachfchliiffel geöffnet s 

und im Museum sämtliche Kasten, die( 
äußerst werthvolle Orden. Ehrengel- 
chen nnd Medaillen enthielten· erbra- 
chen und beraubt Welcher Art die 
gestohlenen Werthgegenstände und 
wie groß ihre Fahl ifi, tann noch nicht 
angegeben wer en. 

Kampf um die volle Maß- 
Nachdem das Reiche-gericht, wie zie- 
meldet, das gegen den Pöchteridesis 
Münchener Löwenbriiukellers nnd 
sechs feiner Schankkellner ergangene- 
ireisprechende Urtheil des Münchener 
Landgerichts aufgehoben nnd die Za- 
che zurückverwieien hat« kommen nnns 

mehr noch eine Reihe anderer Prozesse 
wegen Betrngs durch schlechtes Ein- 
fchenken zur Verhandlung, so daß der 
Kampf um die volle Maß mit Erhni 
terung weitergeführt wird. 

Der leste der Tempelhos 
fer Bau ern, die gleich den Schö- 
neherger Bauern an ihrem Ackerland 
Vermögen erwarben, ift in dem 74 
Jahre alten Gutsbefiyer Wilhelm 
Lehne genstorben Der »alte Lehne". 
der an den Folgen einer Herzfchrväihe 
verschied, war der einzige Tempeln-as 
fer, der inmitten des anfbliihendm 
Verortes nochLandwirthfchaft betrieb. 
Er gehörte feit vierzig Jahren der 
Tempelhofer Gemeindeverwaltnn,1 
als Schöffe an nnd war längere Zeit 
auch ftellvertretender Amte-verstehn 

Friedrich Koppius be- 
gnodi at. Die beiden Leipzisjer 
Raubmörder und Ervresser Karl und 
Frieer Roppius, die beide Juni Zo- 
de verurtheilt wurden, hatten iicki 
nachdem das Reichsgericht ihre R.oi- 
sion verworfen hatte, mit einein Gna- 
dengeiuch on den König von Sachsen 
gewandt Der König lint nach dein 

Vortrag des Justiznriniinsrks die dem 

Jüngeren Friedrich Fliuipinz zuer- 
kannte Todesstrafe in lebenslängliche 
Zuchthausitrafe umgewandelt dage- 
gen dem älteren Karl Koppius ge- 
genüber von seinem Begnadigumcs 
recht keinen Gebrauch gemacht 

PeriischesLenot liir eine 
deutsche Schule Ter persiichHl Großgrnndbeiitzer Moliomed deMoii.z 
der kürzlich in Berlin gestorben ists 
hat einen großen Theil seines Ver-» 
mögens der deutschen Schule in Te- 
heron vermocht Monanied de Mnfi 
ein tieborener Teheraner, hat als 
Knabe das Charlottenburger Real- 
gnmnoiimn nnd später die Land- 
wirthschoitliche Hochschule in Berlin 
besucht Er erklärt in seinem Testa- 
ment, daß er Deutschland für die 
dort empinngene Bildung danttmr 
sei, nnd deshalb der deutschen Schule 
in Tksliemn zwei Drittel der Erträg- 

Jnisse seiner Güter verniochr. 
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Tex llntersuchzmgirxduer Irn L.U1d-,:es; 
rein Berlin lun ern-Fu Styx-Brief tun-« 
ter den Ltsjälmgcu Uestsstsnt o. D. 
und Ucutnam der flink-te Durst v. 

Wolkfrruuizsdorsj erlail J« Ler Leut« 
nam, der Text einiger .:eit slüchtig ge- 
worden ist« wird wegen wiederholter 
Wecbfelfäljchung und kriegen Betrugez 
gesucht Ein longlebiger Steckbrief 
hat jetzt seine Erledigung gefunden; 
er ist am 15. Februar 1876 vom do- 
maligen Stadtgericht Beran hinter 
dem Direktor Martin Wer-net v. Lock- 
ftädt wegen Unterschlogung erlassen 
worden. Der Steckbrief wird jetzt 
nach einer Bekanntmochung der 
Stoatsonwoltfchaft beim Londgeeicht 
als erledigt zurückgenommen 

Verlobung tm österrei- 
chischen Kaiserbaule Wie 
in Vierter Hossteifen verlautet, steht 
die Verlobung der jüngsten Tochter 
bei Erzherzogs Friedrich, benacht- 
gebnjährigen Erzherzogjn Morle 

; Ilice, mit dem Sohne des Ober-hof- 
meifters des Kaisers, Fürsten oon 

Montemal-g dem dreiundzwanzig- 
jährigen Prinzen Ferbinond von 
Momenuovo, bevor. Bekanntlich ist 
der Fürst von Motenuooo ein Ver- 
wandter des österreichischen Kaiser- 
haufes, da einer feiner Vorfahren 
ein Graf Neid-verg, die Wittwe Na- 
poleons l» Morie Luilr. gebeirathet 
hatte. Der Name Newperg ist bonn 
italienisch in Montenuovo übe-rief 
soeben- 
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Denesches Ceedad ein 

Idtisxistsen Heere. Das 
bekannte See-bald spähn-sie atn sprin- 
tischen Meere nasse von einer deutsch- 
Zstekteichsischen Aktiengesechst in 
sacht genommen Der Kur-et war 
bis-her in belqischssranzösisihen Han- 
den und gehörte zum größten Theile 
der Taster-nationalen Sohle-Menge- 
sellschast Die neue Hotelbetkiebsges 

lsellschaft ni. b. H. ist mit einem Ge- 
sell-s schaftskavital von acht Millionen 
Kronen benriinbet worden. 

Die älteste biblisdpe 
Handschrift hnt ietzt der Abbr- 
Enaene Tisserant im Masse Beim-i- 
nimse entdeckt. Eis ist das Mam- 
itriut eines snrischen Palimniestess 

des sonnt-ins dessen 51 Blätter in 
das Jahr zwischen dem 20. Oktober 
459 nnd M. Oktober 460 zurückst- 
hen. Damit ist das friibeste Damm 
für eine Vibelbandschrift gewonnen 
Danach selqt dass nnvollständigejlens 
tateuch desi- qleichen Muscmns ane- 
dem Jahre Mi. 
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f Nachkliinae zur Brngnnsi 
Tzoofsöre Am JO. Dezember d. E 
J. soll das Grundstück Kursiirstensi 
dnmm 178 am Charlottenburger I 
Amtsgericht zurZwangsvetsteigernng F 

gelangen. Als Besitzer ist »Seine tö- ; 
nigliche Hoheit Prinz Mignel vonä 
Bmgnnza« eingetragen, der bekannt- j 
lich in der großen Wechselfälschunass 
aiiiire viel genannt wurde. Das 
Grundstück ist mit einem jiitsriirchcn 
Nutzung tverth von 41, 400 Mari, 
veranlagt — 

Donnelter Raubmord 
Im Dorfe Somit-nimm unweit Heini- 
lem wurden der 67jöhkige Steuer-; 
einnehmer und seine 65jiihrize 
Schwester ermordet. Man fand bei— 
de mit eingeschlogenem Schädel und 
abgeschnitten-Im Halse. Die Gemein- 
detosse mit rund 1700 Mark war ite- T 

raubt. Polizeihunde führten die Po- 
lizei auf die Spur eines vordestrois 
ten 25jöbrinen Einwohners des Dor- 
fes, der festgenommen wurde. Auch 
zwei Leute aus Amsterdam, mit 
denen er verkehrte, wurden verhaften 

Exzesse gegen Wach- 
m a n n ich n i te n. Vor einigen 
Wochen wurde-, wie damals berichtet, 
aus Fort Einsan bei Peine, nahe 
Metz, ein Kuhltitte von einem Miti- 
tiirposten erschossen. Die ofsi.zielle Un 
tersuchnng, die vor Kurzem obge 
schlossen worden ist, ergab die 
Schuld des Hirten und die Schuldlos 
sigkeit des Postens. Jn den letzten 
Nächten wurden nun von unbekann- 
ten Thätcrn dreimal im Wochtgei 
bäude aus dem Fort die eFenster ein- 
gewotsen und sonstige Ansicht-einm- 
gen verübt so daß die Militiirverwol 
tnng das Wachtommando verdop- 
pelte. 

Stiftunan einer Phi- 
lanthrovin Das kürzlich in 
Nachen verstorbene Fräulein Adele 
Cockeriu bat eine Reihe bedeutend-er 
Stiftungen gemacht. So errichtete 
sie eine Zwiitung für nnbemitielte 
Damen, bestehend aus drei Gütern. 
darunter dein Zchlößchen Vermischt-Eh 
und dem bekannten Paulinenwöldchsn 
bei stachen sowie einer halben Mil- 
lion Mark banreni Gelde Tat-on sol- 
len LCUOOO Mark zum Unibau des- 
Schlöfzchens in ein Dantenheini und 
:30(),00() Mark zu dessen Unterhnlt 
dienen· Außerdem vernutine sie ver- 

schiedenen Fiirchengeineinden und Jn- 
itituten insgesamt 31,000 Mark. 

Prinzregent L titpolds 
90. Geburtstag Wie aus 
München gemeldet wird, hat der 

Prinzregent in einein Handschreiben 
lan den Minister des Innern v· Brett- 
jreich den dringenden Wunsch ausge- 
’iprochen, dqu die in Aussicht genom- 
mene Landesieier zu seinem 90. Ge- 

« 

buttetog sich in schlichter Weise ohne 
prunkvelte Feste vollziehe- daß insbe- 
fondere von Darbietungen von Ge- 
schenken und Huldigungeaaben abne- 
iehen werde« und daß eine geionderte 
Feier des Löiährigen Regentfchaicsi 
iubiläutns nicht sitattiinde Dem 
jüngst znsmnntengetretenen Lands-es- 
attefclmß. der ein festliches Besehen 
dkz W. CNsbnrtcitnaesrs vorbereiten 
wollte-, est-weilte der Negent die er- 

»betene Genehmigung zur Veranstal- 
tung einer Landessainmtnng iiir 
wohlthätige nnd gemeinnützige-Zwecke« 

Selbitmokd eines Ba- 
tailionskomnandeurs. Jn 
That-n erschoß sich in seiner Wohnung 
der Majot und Kommandeur des 
zweiten Batailtons des Jniantekiei 
Negiinents v. Bot-e (4. Pein-nee- 
schest No. 21 Georg v. Caenaps 
Quetnheimb mit ieinentsagdgewehr. 
Majok v. Ein-nun der im Alter von 

51 Jahren stand nnd mit seiner Gat- 
tin Hedwig geb. Schnepel seit dein 
Jahre ist« in glücklicher Ehe lebte- 
hatte zwei Söhne Niemand kann 
sich bis iect erklären, was den tüch- 
tigen, ketngesunden Offisier veran- 
laßt haben kann, Selbitmord zu be- 
gehen. Nach einer Vekfion sollen 
Motive finanziell-r Natur mitspre- 
chen. Viel bemerkt wird dieplötzliche 
Abreise des Regittientstommandeitts. 
Obersten Mittelstaedt, der sich um 
Divisionstommandeuk der 35. ivis 
sion nach Graudenzwsur Berichte-tim- 
tung begeben hat. ajor v. Estnqps 
Quernheimb gehörte der zweiten Li- 
nie dez Heute- Eaknap an, die seit 
des Jahre 1865 durch prenßiiche 
M- nndBappeIweeeintmq des 
M Doppelt-cum tuka 
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Wrc Kinder sind in der Landschulr. der stät-fischen Hochschule 
nd r fer im Moll-ca In jcdcm Fall solltet Ihr im Staude fein, 
sie kn j-de- J i! zn rfrisichm 

« 

Ia m tun Rolle-( non ngsursnwlchcr Nrößc im Hund«-, daß 
Irdre »in konmlctr Ve« Iclcxrbonkjnnchtung bat; und die met 
nn- Hodndtulm its-d Lands-Listen haben Bell Telsphon einge- 
-·!35. wul rcs die ein«-us Tclcplirsne sind, die augenblicklichen, 
um« -nI·t(-ZIUId Hund IIsIr11c-"rllkllTimstgkben. 

Nebraska Telephone co. 

M C-« Yklsm Lokal-Geschäftsfül)rer. 

IeSSen’S 
»- 

Apotheke 
E 

Recepturen sorgfäl- 
tig gefüllt. 

« 

List- 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erkältun- 
gen. 

Nur frische Waa- 
« 

rcn an Hmth 

Weihnachten 
isi beinahe hier »und-? 
nnsere Auswahl ist 
größer nnd besser als 

je vorher nnd unsere 
Preise niedriger. 

Kommt früh her- 
ein nnd tresst Eure 

Auswahl, während 
dac- Lagcr noch vollständig ist 

MAX J. EGGE 
Junielick und Optiker-. Ecke site u. Pine Straßen 

,,Menz Gase 
Schuhe 

Für Gebrauch nnd Be- 
questichkeit 

Habt Ihr jemals die 
»Menz Case« Schuhe ge- 
tragen? Wir haben in dem 
vergangenen Jahre hun- 
derte von Paaren iu dieser 
Gegend verkauft und Alle 
sagen, daß es die besten 
Schuhe sind. 

Pfeife 83.00, 83.25 und 83.50 N 
DEcATuR F- SEEGLE 


